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Sehr geehrte Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Schorfheide,

nach der Wahl ist vor der Wahl, 

so sagt man und so wird die 

Gemeindevertretung in ihrer kon-

stituierenden Sitzung am 28. Okto-

ber 2008 bereits wieder wählen 

müssen. Dann entscheidet sie, 

wer für sechs Jahre Vorsitzender 

der Gemeindevertretung wird, wer 

die Ausschüsse leitet und welche 

Personen aus den einzelnen Frakti-

onen die Ausschüsse besetzen. Die 

neu gewählten Gemeindevertreter/

innen müssen sich auf eine Vielzahl 

von Änderungen einstellen. Nach 

der letzten Kommunalwahl, im Jahr 

2003, wurde eine neue Kommu-

nalverfassung verabschiedet, die 

einige wesentliche Änderungen 

mit sich bringt. Die neu gewählte 

Gemeindevertretung wird noch-

mals aus 33 Mitgliedern bestehen. 

Dies wurde im öffentlich-rechtlichen 

Vertrag zur Bildung der Gemeinde 

Schorfheide vereinbart. Damit greift 

die Regelung des § 32 Abs. 1 der 

Kommunalverfassung, dass min-

destens 3 Gemeindevertreter/innen 

einer Partei oder Wählergemein-

schaft in der Gemeindevertretung 

einen Sitz haben müssen, um eine 

eigene Fraktion zu bilden. In der 

neuen Gemeindevertretung sind 

Bündnis Schorfheide, DIE LINKE, 

SPD, BKB, CDU, FDP, BVB/Freie 

Wähler und DVU vertreten. Von 

diesen können nur das Bündnis 

Schorfheide, DIE LINKE, die SPD 

und die BKB eine eigene Fraktion 

bilden. Es wird sehr interessant 

werden, mit wem sich die ande-

ren Gemeindevertreter/innen zu 

einer Fraktion zusammenschließen 

oder ob sie auf die Besetzung der 

Ausschüsse verzichten und alleine 

bleiben.

Weiterhin müssen in allen neun 

Ortsteilen, aus der Mitte der Orts-

beiräte, die Ortsvorsteher (ehe-

mals Ortsbürgermeister) gewählt 

werden.

Die Kommunalverfassung regelt 

auch, dass ich, also der hauptamt-

liche Bürgermeister, nicht mehr Mit-

glied einer Fraktion werden kann.

Besonders freute ich mich am Wahl-

abend, dass aus allen neun Ortstei-

len unserer Gemeinde Bewerber/

innen in die Gemeindevertretung 

gewählt wurden. Finowfurt, mit fast 

50 % der Einwohner der Gemeinde 

Schorfheide, kann sich über 15 

Vertreter freuen, Groß Schöne-

beck über sechs, Lichterfelde und 

Eichhorst über drei, Altenhof über 

zwei und Böhmerheide, Klandorf, 

Schluft und Werbellin über jeweils 

eine/n Gemeindevertreter/in. Dieses 

Wahlergebnis ist für das weitere 

Zusammenwachsen der Gemeinde 

Schorfheide und das Selbstwertge-

fühl, vor allen Dingen der kleinen 

Ortsteile, sehr wichtig. 

Mein besonderer Dank gilt den Par-

teien und Wählergemeinschaften, 

die aus möglichst vielen Ortsteilen 

Kandidatinnen und Kandidaten 

aufgestellt haben.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Am Samstag, dem 27. September 2008, wurde im Ortsteil Blütenberg das Erntedankfest gefeiert. Die Bewohner 

und viele Familienangehörige feierten bei schönstem Herbstwetter die jährliche Ernte. Pfarrer Dr. Feldmann aus 

Lobetal hielt die Predigt. Anschließend versammelten sich die Feiernden rund um eine große Kaffeetafel. Mit 

einem bunten Programm wurde dann bis in den Abend gefeiert.  
Dietrich Bester

Erntedankfest in Blütenberg
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Erlebnistag in Finowfurt – Ehrung der Ehrenamtlichen
Der Familientag der Gemeinde 
Schorfheide startete für Jung 
und Alt am 13. September 2008 
in und um die Hans-Wendt-
Sporthalle in Finowfurt.
Der Bürgermeister, Uwe Scho-
knecht, auf dessen Anregung 
hin dieser Samstag organisiert 
wurde, eröffnete auf der Bühne 
das Programm und betonte die 
große Bedeutung von Familien 
für die Gemeinde Schorfheide.
Bei wunderschönem Wetter 
und vor zahlreichen Besuchern 
präsentierten sich Kitas, Schu-
len und zahlreiche Vereine aus 
der Jugendarbeit mit einem 
bunten Programm und an 
vielen Ständen. Während die 
Kinder herumtobten und sich 
ausprobierten, konnten sich die 

Eltern bei Beratungsstellen und 
Bildungseinrichtungen über 
deren Angebote informieren. 
Auf der Bühne beklatschten die 
großen und kleinen Zuschauer 
verschiedene Darbietungen 
der Kindergartenkinder, Schü-

ler und von Vereinsmitgliedern. 
Hubertus Albrecht aus Eich-
horst moderierte das abwechs-
lungsreiche Programm. Der 
Förderverein der Oberschule 
Finowfurt hat zudem geholfen, 
den Tag mit zu organisieren. 

Mit diesem Tag wurde das Mit-
einander der Generationen und 
der verschiedenen Ortsteile 
gefördert. Man kam gemein-
sam ins Gespräch und lernte 
sich besser kennen.

Außerdem wurden an diesem 
Tag Menschen mit besonderem 
ehrenamtlichen Engagement 
in der Jugendarbeit durch den 
Bürgermeister ausgezeichnet:
Marco Poppe aus Altenhof, 
Tristan Albrecht aus Eichhorst, 
René Kunze und Hendryk 
Slowinski aus Finowfurt, Petra 
und Peter Harbach aus Groß 
Schönebeck, Enrico Masuhr 
und Klaus-Jürgen Scharanfin-
ski aus Lichterfelde sowie Mario 
Reiff aus Marienwerder.

Die Mitglieder des Bündnis Schorfheide bedanken 
sich bei allen Wählerinnen und Wählern in der 
Gemeinde Schorfheide, die uns zu den Wahlen zum 
Kreistag Barnim, zur Gemeindevertretung Schorf-
heide und für die Ortsbeiräte aller neun Ortsteile 
das Vertrauen ausgesprochen haben.
Wir werden auch in der neuen Legislaturperiode 
alles in unseren Kräften stehende tun, um die 
positive Entwicklung in der Gemeinde Schorfheide 
weiter voranzutreiben.

Bündnis Schorfheide, Der Vorstand

Laubabfuhr von Straßenbäumen  
in der Gemeinde Schorfheide
Gemäß der Satzung über die Straßenreinigung, Grünflächen-
pflege und Winterwartung in der Gemeinde Schorfheide, § 3 
(1) ff., gültig seit dem 01.08.2005, veröffentlicht im Amtsblatt 
Nr.06/2005 vom 14.07.2005 i.V.m. der 1. Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Straßenreinigung, Grünflächenpflege 
und Winterwartung in der Gemeinde Schorfheide, gültig seit 
dem 01.10.2007, veröffentlicht im Amtsblatt Nr.11/2007 vom 
15.11.2007, sind Anlieger von Grundstücken für die Entsor-
gung von Laub von Straßenbäumen zuständig.

Eine Ausnahmeregelung wird für anfallendes Laub aus dem 
öffentlichen Grünbereich für folgende Straßen getroffen:

	 Ortsteil Finowfurt	 Ortsteil Lichterfelde
	 Biesenthaler Straße	 Eberswalder Straße
	 Im Schulzenplan	 Steinfurter Allee 
	 Kastanienallee	 Steinfurter Straße	
	 Melchower Straße			 
	 Triftstraße
	 Werbelliner Straße
	 Zum Krugacker

In allen anderen Straßen und Wegen der Gemeinde Schorf-
heide erfolgt im Frühjahr und Herbst keine Entsorgung der am 
Straßenrand stehenden Säcke.
Wir bitten alle Anlieger um entsprechendes Handeln gemäß 
der o.g. Satzung und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Brandt, Bauamtsleiterin
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Allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sage ich hiermit ein herz-
liches Dankeschön. Gleichzeitig möchte ich mich bei den Mitglie-
dern des Wahlausschusses sehr herzlich bedanken. Ihr Einsatz 
ermöglichte einen reibungslosen Ablauf der Wahl.

Angela Braun, Wahlleiterin

Wahl zur Gemeindevertretung Schorfheide
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

RESTHOLZ 
VERKAUF

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr
Sa        8.00 - 12.00 Uhr  

Ausschreibung
Gemeinde Schorfheide

Der Bürgermeister

Die Gemeinde Schorfheide stellt zur Ausbildung eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n
ein.

Beginn der Ausbildung:		  September 2009

Dauer der Ausbildung:		  3 Jahre

Die praktische Ausbildung erfolgt in der Gemeinde Schorf-

heide, die theoretische Ausbildung am Oberstufenzentrum 

Barnim in Bernau und an der Brandenburgischen Kommu-

nalakademie.

Gesucht wird ein engagierter junger Mensch, der die 10. 

Klasse der Oberschule mit guten Leistungen (Fachober-

schulreife) abschließt, abgeschlossen hat bzw. über einen 

gleichwertigen Abschluss verfügt und für den Dienst in der 

allgemeinen nichttechnischen Verwaltung geeignet ist. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für Auszubil-

dende des öffentlichen Dienstes (TVAöD).

Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 

bevorzugt eingestellt.

Beabsichtigt ist die Übernahme in den Dienst der Verwaltung 

nach gutem Abschluss der Ausbildung.

Nähere Auskünfte können in der Verwaltung der Gemeinde 

Schorfheide eingeholt werden (Tel.: 03335 4534 13).

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 

innerhalb von zwei Wochen nach Veröffentlichung mit der 

Aufschrift „Bewerbung Ausbildung“ an:

Gemeinde Schorfheide

Finowfurt

Erzbergerplatz 1

16244 Schorfheide

oder per E-Mail an a.braun.schorfheide@barnim.de.

Schorfheide, den 16.10.2008

Angela Braun, Hauptamtsleiterin

Neu im Amt
In der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide gibt es einen neuen 
Auszubildenden. Enrico Jennig aus Eberswalde (Foto Mitte) wird 
auf dem Weg zum Verwaltungsangestellten, neben seinem Unter-
richt, in jeden Bereich der Verwaltung einen Einblick bekommen. 
Seit August 2008 arbeitet Herr Jenning bereits kräftig mit. Er unter-
stützte auch die Wahl im September. Ebenfalls neu im Amt ist Frau 
Anke Bielig aus Eberswalde (Foto rechts). Sie ist seit August 2008 
für den Sachbereich Tourismus zuständig. Für den Sachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit und Wahlen arbeitet seit September 2008 
Frau Saskia Krumbholz aus Bernau (Foto links). Allen Neueinge-
stellten ein herzliches Willkommen!

Neurochirurgin in Finowfurt
In den Räumen der Arztpraxis von 

Frau Erika Obst gibt es seit dem 

1. Oktober 2008 eine neue Ärztin. 

Frau Signe Lüke ist Fachärztin für 

Neurochirurgie. Sie hat viele Jahre 

im Klinikum Buch gearbeitet und 

sich jetzt hier in der Gemeinde 

Schorfheide in Finowfurt niederge-

lassen. „Ich habe mich hier sehr gut 

eingelebt,“ so Frau Lüke. Gleich am 

ersten Tag kamen viele Patienten. 

Um den Bedarf an Allgemeinme-

dizinern in der Gemeinde auch in 

Zukunft zu sichern, hat sich Frau 

Lüke gemeinsam mit dem Bürger-

meister, Uwe Schoknecht, um eine 

kassenärztliche Zulassung auch für 

diesen Bereich bemüht. Die Ent-

scheidung der kassenärztlichen 

Vereinigung liegt allerdings noch 

nicht vor. Doch auch mit der der-

zeitigen Zulassung kann Frau Lüke 

vielen Menschen helfen. Die Neu-

rochirurgie diagnostiziert beispiels-

weise die Ursachen von Schmerzen 

im Rücken oder Taubheit in den 

Armen oder den Beinen. „Auch die 

Nachbehandlung von Operationen 

gerade in diesem Bereich können 

übernommen werden“, so Frau 

Lüke. 

Die Praxis ist täglich von 8:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr geöffnet und mon-

tags, dienstags und donnerstags 

auch in der Zeit von 13:00 Uhr bis 

16:00 Uhr. Terminvereinbarungen 

finden unter der Telefonnummer 

03335 330813 statt. Zu finden ist 

die Praxis in der Hauptstraße 118 

in Finowfurt.
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Freie Fahrt durch Britzer Straße
Am letzten Septembertag bekam die Britzer Straße in Lichterfelde 
Besuch vom Bürgermeister, Uwe Schoknecht. Grund war die offi-
zielle Übergabe der Straße, die seit Ende August vom Bauunter-
nehmen Matthäi aus Velten saniert wurde. Insgesamt 815 Meter 
Asphalt wurden erneuert und die Straße ist auch ein bisschen brei-
ter geworden. Jetzt rollen Bewohner und Besucher des Gewerbe-
gebietes auf einer 5,5 Meter breiten Straße ihrem Ziel entgegen. 
Die Gesamtkosten der Straße beliefen sich insgesamt auf etwa 
98.000 Euro.

Neues Bauland in Lichterfelde

Mitteilung des Ordnungsamtes
Die Gemeindevertretung hat am 06.02.2008 die Ordnungsbehörd-
liche Verordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Gemeinde Schorfheide 
beschlossen. Veröffentlicht wurde sie im Amtsblatt der Gemeinde 
Schorfheide Nr. 03/2008 vom 14.03.2008.
Es wird hiermit an alle Hundehalter der Gemeinde Schorfheide 
appelliert, das im § 5 der o. g. Verordnung festgeschriebene Ver-
unreinigungsverbot einzuhalten. Hiernach sind alle Hundehalter 
und -führer verpflichtet, die „Hinterlassenschaften“ der Hunde 
auf öffentlichen Verkehrsflächen unverzüglich zu beseitigen. 
Kommt ein Tierhalter bzw. -führer dieser Pflicht nicht nach, handelt 
er ordnungswidrig. Diese Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld-
buße bis zu einer Höhe von 1.000,00 € geahndet werden.
Auch im Interesse der Bewohner und Besucher der Gemeinde 
Schorfheide, die ohne Hund die öffentlichen Verkehrsflächen und 
Anlagen nutzen und dabei nicht auf „Tretminen“ stoßen wollen, 
bitte ich um strikte Einhaltung des o. g. Verbots.

Dirk Lukat, amt. Ordnungsamtsleiter

Am Ende des Pehlmannringes, 
hinter der Kreuzung „Hoher 
Graben“, können jetzt Häuser 
gebaut werden. Aus einer 
brachliegenden Fläche mit 
einer Größe von 4.610 Quadrat-
metern mitten in einem bereits 
bewohnten Gebiet wurden fünf 
neue Baugrundstücke geschaf-
fen. Diese sind zwischen 679 
und 958 Quadratmeter groß 
und werden an Bauwillige als 
voll erschlossenes Bauland 
für 49,50 Euro pro Quadrat-
meter verkauft. Dabei ist auch 
ein Straßengrundstück in einer 
Größe von 641 Quadratmetern 
entstanden, das mit schönen 
Herbstlaubpflastersteinen im 
Fischgrätenmuster ausgelegt 
wurde. Vorher ist dafür gesorgt 
worden, dass alle Grundstücke 
wasser- und abwassertechnisch 
erschlossen und alle Medien 

zur Versorgung mit Strom, Gas 
und Telefon an die Grundstücke 
herangeführt wurden. Zwei 
grüne Laternen beleuchten das 
Areal. Insgesamt wurden rund 
160.000 € investiert.
Pünktlich zur Übergabe der 
Straße an die Gemeinde Schorf-
heide am 30. September 2008 
wurde auch schon das erste 
Grundstück an künftige Haus-
besitzer verkauft! 
Für dieses Areal gibt es keinen 
festgelegten Bebauungsplan. 
Das Baurecht kann sofort 
mit einem Bauantrag erlangt 
werden. Es gibt keine Bau-
verpflichtung und keine Bau-
bindung an einen bestimmten 
Hausanbieter. Auskünfte erteilt 
Herr Sonntag im Bauamt der 
Gemeinde Schorfheide unter 
der Telefonnummer 03335 4534 
22.

Vier Jahre Wasser und Abwasser
Eine durchaus positive Bilanz zieht der Trink- und Abwasserzweck-

verband Liebenwalde nach vier Jahren Verbandsarbeit. Trotz der 

Inflation sind die Gebühren im Trinkwasserbereich seit 2003 stabil. 

Auch die Gebühren für die zentrale Schmutzwasserentsorgung 

konnten im Januar 2005 um 15 Cent pro Kubikmeter gesenkt 

werden. Zwei Jahre später kam es noch einmal zu einer Verringe-

rung dieser Gebühren um 74 Cent pro Kubikmeter. Um die Kläran-

lage Liebenwalde und das Wasserwerk Groß Schönebeck langfristig 

und zuverlässig auszulasten, wurden Verträge bis zum Jahr 2020 

für die Kläranlage und bis 2021 für das Wasserwerk unterschrieben. 

Die Wasserwerke in Groß Schönebeck und Schluft wurden zudem 

umfassend rekonstruiert.
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Geschichte der Lichterfelder Schule 
Zur Kommunalwahl organisierte der ehemalige Schuldirektor der 
Lichterfelder Schule, Ulrich Töperwien, eine Ausstellung in der 
Schule mit dem Thema „ Schule im Wandel der Zeiten in Lichter-
felde“. Die Ausstellung fand sehr guten Zuspruch. Ein Film aus 
den 60er Jahren wurde gezeigt. Viele Lichterfelder konnten sich 
hier wiederfinden und sprachen über die alten Zeiten. Herzlichen 
Dank an Herrn Töperwien.

Dietrich Bester

Pflege der Gräben angemahnt
Viele Lichterfelder Bürger beschwerten sich in den letzten Mona-
ten zum wiederholten Male über die nichterfolgte Pflege der 
Gräben in Lichterfelde. Bis Ende September wurden die Gräben in 
diesem Jahr überhaupt nicht gepflegt. Die Gräben sind so zuge-
wachsen, dass man über Monate nicht sehen konnte, ob und wie 
viel Wasser der Graben führt. Viele Grundstücksbesitzer wollen 
die Zahlung an den Wasser- und Bodenverband einstellen bzw. 
nur noch unter Vorbehalt zahlen.
Die Verwaltung ist hier gefordert, für eine ordentliche Dienstlei-
stung zu sorgen. Die Bürger verlangen auch eine Information 
darüber, wie und wann der Verband verpflichtet ist, die Arbeiten 
an den Gräben durchzuführen. Der Pflegezustand der Gräben hat 
sich in den letzten Jahren systematisch verschlechtert.

Dietrich Bester

Geburtstagskind Burkhard Huchatz
Am 6. September 2008 feierte Burkhard Huchatz seinen 65. 
Geburtstag. Herr Huchatz war viele Jahre nach der Wende in der 
Gemeindevertretung von Lichterfelde tätig. Schon Ende der Acht-
ziger Jahre arbeitete Burkhard Huchatz in der Umweltgruppe von 
Lichterfelde mit. Diese Gemeinschaft gestaltete in der Wendezeit 
viele wichtige Dinge für Lichterfelde. Der Ortsbeirat gratulierte und 
wünscht für den ruhigen „Lebensabschnitt“ vor allem Gesund-
heit. 

Dietrich Bester

„Die Männer“ rockten im Park
Am 30. August 2008 gab die Lichterfelder Rockband „ Die Männer“ 
ihr diesjähriges Konzert im Park Lichterfelde. Viele Fans, die der 
Band über viele Jahre die Treue halten, waren wieder gekommen 
und rockten bis in den frühen Morgen.

Dietrich Bester
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Hunderte Besucher bei Hof-Fest in Groß Schönebeck
Erstmals begann das traditio-
nelle Hof-Fest bei Jürgen Bohm 
mit einem Gottesdienst. Pfarrer 
Rudolf Delbrück von der Imma-
nuelkirche in Groß Schönebeck 
konnte dazu über 150 Besucher 
begrüßen. Seine Ausführungen 
wurden vom Musikzug der 
Wackener Feuerwehr begleitet. 
Die Kinder der Christenlehre 
trugen dazu ein Spiel um Erde, 
Salz, Wasser, Bodenschätze, 
Respekt und Menschlichkeit 
vor. 
Anschließend spielten die 
Wackener zum Frühschoppen, 
der sich bis zum späten Nach-
mittag hinzog. Die etwa 800 
Besucher waren von der Musik 
beeindruckt und begeistert. 
Auf der Internetseite von Groß 
Schönebeck (www.gross-scho-
enebeck.de) gibt es dazu viele 

Fotos. Viele schauten sich aber 
auch interessiert und sachkun-
dig auf dem Bauernhof um. 
Ob das Spinnrad, die Heimat-
stube, die vielen Kutschen, 
Schlitten und Ackerwagen oder 
Ziegenbock Felix – hier gab es 
eine Menge zu sehen und zu 
erleben. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt – selbstge-
backener Kuchen, Gegrilltes, 
Brombeerwein, Kaffee - für 
jeden Geschmack etwas. Höhe-
punkt war die Vorführung einer 
Dreschmaschine, die noch so 
funktionierte, wie es die älteren 
Besucher in Erinnerung hatten.
Zu seinem Hof-Fest war Jürgen 
Bohm, wie immer, ein aufmerk-
samer und gleichzeitig unauf-
fällig agierender Gastgeber, der 
von seinen Geschwistern, der 
Kirchengemeinde, der Freiwil-

ligen Feuerwehr, dem Heimat-
verein, der Seniorengruppe der 
AWO und vielen Helfern unter-
stützt wurde. Das Fest wurde 
zu vielen Gesprächen genutzt 
und so manches Vorhaben für 

die Zukunft wurde besprochen. 
Und beim nächsten Erntedank 
kommen hoffentlich wieder 
viele Besucher. 

Peter Harbach

Festtage zum 80. Geburtstag der Altenhofer Feuerwehr
80 Jahre und kein bisschen 
leise – vom  15. bis 17. August 
2008 gab es drei tolle Tage in 
Altenhof. Lange haben sich 
die „Blauröcke“ aus Altenhof 
auf diese denkwürdigen Tage 
vorbereitet. Am Freitag fand 
die Festveranstaltung im Fest-
zelt auf der Badewiese statt. 
Viele Reden wurden gehalten, 
interessante Gedanken aus-
gesprochen und Geschenke 
überreicht. Und eines wurde 
deutlich: Ohne die Feuerwehr 
läuft in einem Ort, und wenn es 
noch so ein kleiner wie der uns-
rige ist, gar nichts.
Unser „Feuerwehrhauptmann“, 
Wolfram Malkus, nahm diesen 
Freitag zum Anlass, um ver-
dienstvolle Feuerwehrfrauen 
und -männer aus Altenhof zu 
befördern. Einer der Geehrten 
war der Kamerad Jürgen 
Soboll. Er wurde zum Haupt-
löschmeister befördert und 
zugleich in die Ehrenabteilung 
der Feuerwehr Altenhof ver-
abschiedet; aber wie wir ihn 
kennen, wird er weiter tatkräftig 
mithelfen, unsere Feuerwehr zu 
unterstützen.

Mit dem Festumzug aller Wehren 
der Gemeinde Schorfheide 
begann der Samstag. Dabei 
waren auch die Kameradinnen 
und Kameraden aus unserer 
Partnergemeinde Altenhof-
Aschau sowie der Spielmanns-
zug der Feuerwehr aus dem Amt 
Gammelby. Das ist inzwischen 
zu einer nicht mehr wegzuden-
kenden Tradition geworden.

Anschließend starteten die 
„Spiele ohne Grenzen“ auf der 
Badewiese. Da war was los: 
Wasser spritzte aus Stiefeln, 
Luftballons und Kaffeebechern 
während des Wettstreits. Den 
Akteuren wie den Zuschauern 
schien alles einen Heidenspaß 
gemacht zu haben. Am Abend 
wurde im Festzelt das Tanzbein 
geschwungen. Zum Abschluss 

gab es den obligatorischen 
Frühschoppen am Sonntagmor-
gen mit dem Spielmannszug. 
So schön kann Feuerwehr sein! 
Wenn es uns jetzt noch gelingt, 
das neue Feuerwehrdepot bis 
zum Herbst 2008 fertigzustel-
len und einzuweihen, dann ist 
die Feuerwehr-Welt in Altenhof 
so richtig in Ordnung.

Gerald Heine
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

FÖRDERVEREIN SCHULE FINOWFURT e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung

am 	 Montag, dem 3. November 2008
in die 	 Schule Finowfurt, Raum 111
um 	 19.00 Uhr.

Einmal im Jahr treffen wir uns um Bericht zu erstatten, uns 
zu beraten, Informationen auszutauschen und neue Ideen zu 
sammeln. Natürlich wollen wir auch Probleme erörtern und 
Kritik anbringen, wenn das notwendig ist.

Tagesordnung:	 1. Rechenschafts- und Finanzbericht
		  2. Wahl des Vorstandes
		  3. Vorhaben für das neue Jahr
		  4. Sonstiges

Über Ihr Erscheinen und Ihr Interesse würde ich mich sehr 
freuen und verbleibe bis dahin mit freundlichen Grüßen

Schorfheide, den 06.10.2008

K. Harenburg, Vorstandsvorsitzende

Saisonauftakt mit Hertha Fanclub Schorfheide

Für das Barnimligateam des 1. FC Finowfurt gab es neue Trikots von der 

Fielmann AG. Der Leiter der Niederlassung Eberswalde, Herr Wilhelm 

Westerkamp, überreichte das neue Outfit wieder persönlich. Auf diese 

Weise möchte sich der Vorstand des 1. FC Finowfurt noch einmal für die 

nun schon jahrelange gute Zusammenarbeit bedanken.
Ulrich Ehrmann

Neues Outfit für die Jugendfeuerwehr Eichhorst
Anfang September, am 06.09.2008, war es endlich soweit: die Jugendfeu-

erwehr Eichhorst erhielt ihre neuen T-Shirts. Ortswehrführer und stellver-

tretender Vorsitzender des Eichhorster Feuerwehrvereins, Martin Gärtner, 

übergab die T-Shirts. Auf diesem Weg möchten sich die Mitglieder und 

Betreuer der Jugendfeuerwehr Eichhorst beim Verein für die gesponserten 

T-Shirts bedanken. Des Weiteren konnten wir an diesem Tag ein neues 

Mitglied bei uns begrüßen. Damit sind derzeit sieben Jugendliche im Alter 

zwischen neun und 15 Jahren in der Jugendfeuerwehr Eichhorst.

Wenn auch ihr Lust habt bei uns mit zumachen und im Alter zwischen 

neun und 15 Jahren seid, dann meldet Euch einfach bei uns. Wir freuen 

uns auf Euch.
M. Meyner, Jugendwart

Die Bundesliga ist wieder da 
und jetzt mit einem Fanclub 
in der Schorfheide. Der im Juli 
2008 gegründete Verein zählt 
jetzt bereits zwölf Mitglieder. 
Gemeinsam wollen Mitglieder 
und Interessierte des neuen 
Fanclubs Heimspiele besuchen 
und Auswärtsfahrten organisie-
ren. Mitglieder erhalten natürlich 
Rabatte. Außerdem sind noch 
andere Aktivitäten geplant, wie 
zum Beispiel ein Stadionbesuch, 
ein Treffen mit den Spielern 
und auch gemütliche Runden 
mit Skat und Rommé. Gesucht 
werden weitere Herthafans, die 
im blau-weißen Sinne mit dem 
Fußballclub Hertha BSC feiern 
und leiden können, „ohne natür-
lich negativ aufzufallen“, wie 

Vereinsvorsitzender Michael 
Gessert betont.
Den Fans zur Freude fährt auch 
dieses Jahr wieder der Bun-
desliga–Express für nur fünf 
Euro zu den Heimspielen von 
Hertha BSC. Die Herthafans 
freuen sich darüber:„Günstiger 
und bequemer geht’s wirklich 
nicht!“ Der Computer Service 
Finowfurt unterstützt den Hertha 
BSC Fanclub Schorfheide und 
bietet den Mitgliedern natürlich 
besonders günstige Konditi-
onen.
Bei Interesse an einer Mitglied-
schaft oder Fragen: Michael 
Gessert
Mail: Computergessert@aol.de, 
Telefon : 0172 4172031  
Ha Ho He Hertha BSC !!!
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Herbstliches Treiben in der Grundschule in Groß Schönebeck
Turbulent ging es zu in der Groß 
Schönebecker Grundschule. 
Gemeinsam mit den Kindern 
der Kita „Borstel“ erlebten die 
Schüler am 2. Oktober 2008 den 
Projekttag zum Herbst. Riesen-
große, reichverzierte Drachen 
und bunte, lebensgroße Stroh-
puppen mit lustigem Aussehen 
wurden gebastelt. Da war die 
Konzentration und Phantasie 
der Kinder gefragt. Schulleiterin 
Petra Stohr hatte das Stroh für 
die Puppen von der nahegele-
genen SAG Schorfheider Agrar 
GmbH erhalten. Ein riesengro-
ßer Strohballen vom Feld wurde 
am Morgen zur Schule geliefert. 

Die Sachen zum Anziehen der 
stummen Gesellen haben die 
Kinder selber mitgebracht. Von 
den fertiggestellten Strohmän-
nern und -frauen waren einige 
viel größer als so manches Kind 
auf dem Schulhof. Unterstützung 
hatte das Kollegium der Grund-
schule von mehreren Eltern, die 
einzelne Gruppen leiteten. Auf 
die Frage, wohin denn all die 
schönen Drachen und bunten 
Strohpuppen gestellt werden, 
antwortete Frau Stohr: „Die 
werden verteilt, an die SAG, an 
den Bürgermeister und an noch 
andere hier im Ort. Eben an alle, 
die uns unterstützen.“

Mit neuen Schülern  
ins Schuljahr gestartet
Obwohl eigentlich noch Ferien waren, war der Schulhof der 
Schule Finowfurt voller als in einer großen Pause. Eltern, Großel-
tern, Geschwister und andere Gäste begleiteten die insgesamt 37 
Schulanfänger am 30. August zu ihrem Schulanfang.
Nachdem die  Schulleiterin Frau Kosanke in ihrer Rede unter 
anderem auf die Bedeutung der engen Zusammenarbeit zwischen 
Elternhaus und Schule hinwies, gingen die  Erstklässler mit den 
neuen Klassenlehrerinnen Frau Sasse und Frau Wiese zur ersten 
Unterrichtsstunde. Hierbei hatten Gäste natürlich keinen Zutritt. 
Dafür gab es aber Kaffee, Gebäck, Obst und ein paar Süßigkeiten 
vom Förderverein der Schule Finowfurt e.V. Wer wollte, konnte 
auch das Sparschwein des Vereins füttern. Ein Dank geht an alle, 
die dafür sorgten, dass fast 50 Euro in seinem Bauch landeten.
Wer an weiteren Aktionen des Fördervereins interessiert ist, viel-
leicht sogar Mitglied werden möchte, sollte die Einladung zur Mit-
gliederversammlung (in dieser Ausgabe) aufmerksam lesen.

Christian Falk (Text und Foto)

Ein Sprung ins Netz der Mitschüler
Nicht alle Schüler der Schule 
Finowfurt mussten nach sechs 
Wochen Ferien am 1. Sep-
tember mit dem Unterricht 
beginnen. Die Klasse 9b kam 
statt mit einer Schulmappe 
mit gepackter Reisetasche in 
ihren Klassenraum. Kurz darauf 
standen die Transporter der Bil-
dungseinrichtung Buckow e.V. 
vor der Tür und los ging’s nach 
Joachimsthal.
Aber ganz ohne Unterricht lief 
es hier auch nicht. Auf dem 
Plan standen Themen wie 
Lernen lernen, Konfliktmanage-
ment oder Vertrauen. Dinge, die 
man braucht, wenn man täg-
lich mit anderen Kindern und 
Jugendlichen zusammenarbei-
ten und also miteinander aus-
kommen muss. Frau Tillmann, 
Frau Lücke und Herr Grensing 
aus der Buckower Einrichtung 

stellten dafür ihr Wissen und 
Können zur Verfügung.
Dank der Finanzierung durch 
die Initiative Oberschule war 
die ganze Woche inklusive 
Unterkunft und reichlicher Ver-
pflegung  kostenlos.
Auch wenn nach einer Trainings-
woche schon einiges erreicht 
ist, schaffen es noch nicht alle 
Schüler, sich in der Gruppe ein- 
oder auch unterzuordnen. Der 
Lernprozess ist aber bei Vielen 
in Gang gesetzt und wird wei-
tere Früchte tragen.
Wer traut sich denn in ein Netz zu 
springen, dass seine Mitschüler 
in nur zehn Minuten aus einem 
langen Seil ‚geknüpft’ haben 
und mit ihren eigenen Händen 
halten? Versucht es einmal - ein 
tolles Gefühl, zu spüren, wie man 
sich auf alle verlassen kann.

Christian Falk, Klassenlehrer 9b
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Zuckertütenfest in Groß Schönebeck

Kleine Grundschule schaffte 
schwarzweiße Sensation
Das Finale in Dresden ist 
erreicht - 183 Partnerschulen 
aus Deutschland und Öster-
reich kämpften im vergangenen 
Schuljahr um 60 heißbegehrte 
Startplätze für das Schultur-
nier im Rahmenprogramm der 
Schacholympiade in Dresden. 
Die Kleine Grundschule Groß 
Schönebeck, eine der kleinsten 
Schulen in ganz Deutsch-
land, nahm den Kampf um die 
Tickets auf und behauptete 
sich in diesem großem Feld. 
Nun treten die acht Spieler der 
Schulauswahl am 12. und 13. 
November in Dresden zu ihrer 
bisher bedeutendsten Heraus-
forderung an. 
Ab 12. November werden in 
Dresden 152 Nationen mit über 
2.000 Teilnehmern zum weltweit 
bedeutendsten Mannschafts-
wettbewerb im Schach erwar-
tet. Zur feierlichen  Eröffnung 

werden die Groß Schönebe-
cker die Spieler der National-
mannschaft von Jersey beim 
Einmarsch begleiten. Damit 
wird der bisherige postalische 
Kontakt durch ein persönliches 
Kennenlernen ergänzt. Darauf 
aufbauend wollen die Groß 
Schönebecker ihrem Ziel, einer 
Partnerschaft mit einer Schule 
auf Jersey, näherkommen. 
Unternehmen, Selbstständige 
und Gewerbetreibende aus 
unserer Gemeinde werden 
um Unterstützung für dieses 
Vorhaben gebeten. Auf www.
schach-schorfheide.de gibt es 
Informationen zum Schach in 
Groß Schönebeck. 

Peter Harbach, Arbeitsgemein-
schaft Schach an der Kleinen 
Grundschule Groß Schöne-
beck 

Sportfest in der Grundschule
Der sportliche Wettstreit in der Schule Finowfurt brachte am 25. 
September beachtliche Ergebnisse: Platz eins belegte mit insge-
samt 239 Punkten Charleen Wallmann aus der 6b. Bei den Jungen 
schaffte es Markus Krüger aus der 6a mit 215 Punkten auf das Sie-
gertreppchen. Lucas Schmidt (4b) und Florian Bork (2b) belegten 
den zweiten und dritten Platz. Bei den Mädchen folgten auf den 
Plätzen zwei und drei Angie Beierlein (6b) und Maxie Kleemann 
(6a). Allen einen herzlichen Glückwunsch!

Michael Weihrauch, Sportlehrer 
Foto: Ines Falk

Am Sonnabend, dem 30.08.2008, 

fand in der Kleinen Grundschulde 

in Groß Schönebeck die Einschu-

lung der Erstklässler statt. Die 

Schulanfänger mit ihren Eltern 

und Gästen trafen sich vor dem 

mit Plakaten, Schultüten und 

Luftballons geschmückten Schul-

haus. Sie wurden mit bekannten 

Kinderliedern begrüßt und 

sangen gleich fröhlich mit. Wäh-

rend die Erwachsenen sich ein 

Plätzchen suchten, wurden die 

Schulanfänger durch die Schul-

leiterin singend zu ihren Plätzen 

geführt. Die Sonne meinte es mit 

allen gut, als die größeren Schul-

kinder die „Neuen“ mit einem 

kleinen Programm begrüßten. Die 

Lieder und Gedichte erzählten 

vom Schulleben, das sehr aufre-

gend sein kann. Ein Sketch der 

AG Schach, die an der Schule 

von fast allen Schülern besucht 

wird, brachte Groß und Klein zum 

Lachen. Florian Bath zeigte allen 

Anwesenden, wie gut er schon 

auf dem Akkordeon spielen kann, 

sein Opa begleitete ihn dabei auf 

der Gitarre.

Nun wuchs die Aufregung bei 

den Schulanfängern, denn sie 

durften zum ersten Mal mit ihren 

neuen Schultaschen in ihren 

Klassenraum gehen. Sie sahen 

die mit vielen Überraschungen 

geschmückten Tische, und jeder 

konnte schon beweisen, dass 

er den eigenen Namen bereits 

lesen konnte. So fanden alle den 

richtigen Platz. Die erste Stunde 

mit der Klassenleiterin Frau Aust 

verlief ganz toll. Jeder wollte 

zeigen, was er schon alles kann. 

Aber bald hielt es keinen mehr 

auf dem Stuhl. Die frischgeba-

ckenen Schüler wollten endlich 

die gefüllten Schultüten in Emp-

fang nehmen, die die Muttis und 

Vatis so liebevoll gepackt hatten. 

Kameras blitzten auf, um den 

ersten Schritt ins Schulleben 

auch bildlich festzuhalten. Und 

eine Oma freute sich für ihren 

Enkel:„Das war ein gelungener 

Auftakt fürs Lernen“.
Ch. Aust

Auf dem Foto von links nach rechts: Laura Röhl, Marie Theres Carl, Maxi-
mus-Leon Maitkowski, Antonia Madaus, Alexander Hettwer, Saskia Leh-
mann, Luc John-Poul Dräger, Lucas Becker, Malte Schweinsberg mit der 
Lehrerin Frau Aust. 
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Vor einem Jahr, am 9. Oktober 
2007, wurde die ProCurand  
Begegnungsstätte in Finow-
furt offiziell eröffnet. Die Senio-
rinnen und Senioren sind dem 
Bürgermeister Herrn Scho-
knecht, der Gemeinde Schorf-
heide sowie der Procurand AG 
sehr dankbar, dass sie den 
Bau dieser Stätte der täglichen 
Begegnung ermöglicht haben. 
Die Begegnungsstätte wird 
trotz der anfänglichen Schwie-
rigkeiten jetzt von vielen älteren 
Menschen gern angenommen. 
Hier wird fleißig musiziert und 
auch sportlich geht es rund. Es 
wird viel gespielt, gewandert 
und das Gedächtnis trainiert. 
Urania-Vorträge, zum Beispiel 
Reiseberichte, werden alle zwei 

Einjähriges Jubiläum der Begegnungsstätte in Finowfurt

ProCurand Begegnungsstätte Finwofurt
Alte Mühle 7a, 16244 Schorfheide Telefon: 03335 326875
Montag bis Freitag 13:00 bis 16:00 Uhr

Monatsplan November
Mo	 03.11.2008	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Mi	 04.11.2008	 Besuch im Patenkindergarten
Do	 05.11.2008	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 06.11.2008	 Ringspielwettbewerb
Fr	 07.11.2008	 Testen des Wahrnehmungsvermögens

Mo	 10.11.2008	 Dartspielwettbewerb
Die 	 11.11.2008	 Beginn der Zeit des Karneval  
		  mit sportlichen Übungen
Mi	 12.11.2008	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 13.11.2008	 Buchlesung mit dem Schriftsteller  
		  Peter Mannsdorf und Herrn Jungnickel
Fr	 14.11.2008	 Wir feiern Geburtstag

Mo	 17.11.2008	 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Di	 18.11.2008	 Sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 19.11.2008	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do 	 20.11.2008	 Testen der Sinnesorgane mit Erika Cornelius
Fr	 21.11.2008	 Lachen und Singen hält uns jung

Sa 	 22.11.2008	 Schlachtefest im Hotel „Gutenmorgen“  
		  im Dorf Zechlin
Mo	 24.11.2008	 Karten und Brettspiele
Di	 25.11.2008	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann
Mi	 26.11.2008	 Chorprobe mit Renate Langguth
Do	 27.11.2008	 Wir feiern Geburtstag
Fr	 28.11.2008	 Ratespiel bei Kaffee und Kuchen

Herzlich Willkommen in unserer neuen ProCurand Begegnungsstätte. Brin-
gen Sie auch Freunde und Bekannte mit. Wir suchen noch sangesfreudige 
Seniorinnen und Senioren.

Änderungen vorbehalten!

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Fahrt ins Blaue
Die nächste Tagesfahrt der ProCurand Begegnungsstätte ist 
eine Fahrt mit dem bequemen Reisebus. Unter dem Motto „Fahrt 
ins Blaue““  lassen wir uns überraschen und werden auch ohne 
zu wissen, wohin es geht, einen schönen Tag erleben.
Im Programm enthalten: Busfahrt, Mittagessen, Kulturpro-
gramm und Kaffeetafel
Nach einem hoffentlich gelungenen und erlebnisreichen Tag 
treten wir wieder die Heimreise an.
Tag:		  25. Oktober 2008
Preis:		  37,00 €
Abfahrt:	 8:45 Uhr alle Haltestellen
Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen.
Anmeldungen bitte montags bis freitags von 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr in der Begegnungsstätte unter der Telefonnummer 
03335 326875 bei Gudrun Grassow. Telefonnummer ab 19:00 
Uhr: 03335 30017.

Gudrun Grassow, Leiterin  der Begegnungsstätte

reden kann. Die Geburtstage 
und andere Feierlichkeiten 
werden angemessen gefeiert. 
Fast jeden Monat unterneh-
men wir auch eine Tagesfahrt. 
Erwähnen möchten wir die 
Patenschaftsarbeit mit dem 
Johanniterkindergarten in der 
Gartenstraße, wo wir immer 
herzlich willkommen sind.
Selbstverständlich ist für uns, 
dass wir unsere Unterstützung 
in der ProCurand Seniorenresi-
denz beim Tag der offenen Tür, 
beim Sportfest und zu Weih-
nachten geben. 
Auf diesem Wege möchten wir 
uns noch einmal ganz herzlich 
bedanken.

Gudrun Grassow 
Leiterin der Begegnungsstätte

Monate gehört. Außerdem gab 
es zwei  Modenschauen und 
verschiedene Buchlesungen. 
Wichtig sind für die Senioren 
auch die Diskussionen über 
die politischen Geschehnisse 

der Welt, des Land und der 
Gemeinde.
Das Wichtigste für alle ist, dass 
wir uns täglich treffen können 
und jeder auch mal seinen pri-
vaten Kummer von der Seele 

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.
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Sportfest in der  
Seniorenresidenz Eberswalde
Die Seniorenresidenz Eberswalde veranstaltete am Mittwoch, dem 
10.09.08, das bereits fünfte Seniorensportfest für ihre Bewoh-
ner. Die Teilnehmer durchliefen mehrere Stationen, welche die 
unterschiedlichsten sportlichen Herausforderungen boten. Allen 
Senioren bereiteten die Übungen sichtlich Spaß. Am Nachmittag 
wurden die Sieger geehrt und die Preise an die erfolgreichsten 
Bewohner übergeben. 
Anschließend stärkten sich alle Sportler durch Leckeres vom 
Grill und ließen den Abend in gemütlicher Runde ausklingen. Der 
Heimleiter, Herr Benali, bedankt sich bei den Kooperationspart-
nern, dem Kreissportbund, dem Friseur „Coffeur Exclusiv Cosme-
tic GmbH“ und den Senioren der ProCurand Begegnungsstätte 
Finowfurt, für die freundliche Unterstützung zu diesem gelun-
genen Fest.
Aus dem Pflegebereich schafften es auf das Siegertreppchen: 
(von links nach rechts) Helga Kühlberg, Irmgard Krettler, Inge 
Blankenhagen.

VOLKSSOLIDARITÄT Barnim e.V.
VERANSTALTUNGSPLAN   Oktober/November 2008

Seniorentreff der Volkssolidarität Barnim e.V. ; Gemeindezentrum

16244 SCHORFHEIDE,  OT Finowfurt, Bauernstr. 24  03335 7204

Di	 21.10.08	 13:00 Uhr	 Alles um den Kürbis (mit Verkostung)

Do	 23.10.08	 13:00 Uhr	 Lachen ist gesund

Di	 28.10.08	 13:00 Uhr	 Rommé – Spielenachmittag

Do	 30.10.08	 13:00 Uhr	 Kaffeefahrt nach Niederfinow

				   Abfahrt: 14:00 Uhr

				    Programm: „Die fesche LOLA“

				   Teilnehmerpreis: 18.00 €
Di	 04.11.08	 13:00 Uhr	 Mitgliederversammlung

Mi	 05.11.08	 14:00 Uhr	 Modenschau		

				   OG Finowfurt und OG Eichhorst

				   (ehem. Autohaus) 

			   Marienwerderstr. 69a 

Do	 06.11.08 	 13:00 Uhr	 Vorstandssitzung der OG Finowfurt

Di    11.11.08	 13:00 Uhr	 Beisammensein bei Kaffee,  

			   Kuchen und Wein

Do   13.11.08	 13:00 Uhr	 Kreativzirkel

Di    18.11.08 	13:00 Uhr	 Rommé – Spielenachmittag

Kommen Sie und besuchen Sie uns in unserem Seniorentreff. 

Gerne laden wir Sie ein, unsere Veranstaltungen regelmäßig zu 

besuchen.

Änderungen vorbehalten!

Hannelore Schulz / Gerda Lißner 

Leiterinnen Begegnungsstätte

Herbstballade

Der Sommer möchte schon noch bleiben,
doch ihm gebricht’ s an Kraft,
ein Stärkerer kommt daher und nimmt ihm ab, die Macht.
Es ist der Herbst mit seinem Gefolge,
die schönsten Früchte im Gepäck,
mit buntem Geschmeide verzaubert er der Menschen Blick.

Doch ist auch seine Zeit bemessen, im Wandel der Natur,
anfangs noch mit milden Sonnenstrahlen,
die er dem Sommer als Tribut gezollt,
führt er bald schon kühle Nebelschwaden
und raue Winde mit ins Feld.

Wenn dann die letzten Blätter von den Bäumen fallen,
der Vögel Schar längst fortgezogen ist
und die Rosen nicht mehr blühen,
muss auch er, der Herbst, von dannen ziehen.

Rudi Dräger
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Oktober / November 2008

OT Groß Schönebeck

19.10.08	 09:30 Uhr	 Lesegottesdienst 	 Herr Brill

02.11.08	 09:30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

09.11.08	 16:00 Uhr	 70 Jahre Progromnacht	 Pfarrer Delbrück

OT Klandorf

19.10.08	 11:00 Uhr	 Lesegottesdienst 	 Herr Brill

OT Eichhorst

01.11.08	 17:00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe 	 Freitag, 07.11.08, 14.30 Uhr 	 im Gemeindehaus

Christenlehre 	 freitags 14.00 Uhr - 15.00 Uhr

Flötenkreis 	 nach Absprache

Konfirmandenunterricht donnerstags 17.00 Uhr

Chor	 dienstags 19.30 Uhr

Bürozeiten  	 dienstags   9.00 - 11.30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:	  

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: pfr.delbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

18. Oktober 2008

„Wein, Weib und Gesang“
Herbstkonzert des Brandenburgischen  

Konzertorchesters Eberswalde

Ort: Konzerthalle Finowfurt	 Beginn: 15:00 Uhr 

Eintritt: 10,00 €
Vorverkauf:

Gemeinde Schorfheide	 Tel.: 03335 453449

Bücherstube Landgraf	 Tel.: 03335 30792

Tourist-Info Eberswalde	 Tel.: 03334 64520

25.10.2008 und 26.10.2008

Vogelausstellung der Sparte Finowfurt 
Ort: Sporthalle Finowfurt 

Zeit: 9:00 bis 18:00 Uhr

30. Oktober 2008

Julian Dawson stellt seine neue CD „Deep - Rain“ vor

Ort: Immanuelkirche im OT Groß Schönebeck	 Beginn: 20:30 Uhr 

Einlass: 20:00 Uhr

Eintritt: 19,90 €

1. November 2008

„Wein, Weib und Gesang“
Konzert des großen Salonorchesters des  

Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

Ort: Jagdschloss Groß Schönebeck	 Beginn: 15:00 Uhr 

Vorbestellung unter Tel.: 033393 65777 (Touristeninformation)

14. November 2008

Die Zunft – deutschsprachige Rockmusik

Ort: Schlossscheune Groß Schönebeck	 Beginn: 20:00 Uhr

Eintritt: 1,00 €

Weihnachtsmärkte 2008 in der Gemeinde Schorfheide 

Werbellin:	 30.11.2008

Lichterfelde:	 06.12.2008

Finowfurt:	 13.12.2008

Altenhof:	 14.12.2008

Es werden noch Händler gesucht, die vorweihnachtliche 
Produkte anbieten.
Interessenten melden sich bitte bis 21. November 2008 
bei Frau Höft.
Tel.: 03335 453449, Fax: 03335 453444,  
E-Mail: p.hoeft.schorfheide@barnim.de
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IMPRESSUM

„Die Zunft“ rockt die Scheune
Wer deutschsprachige Rockmusik erleben möchte, der sollte sich 
„Die Zunft“ am 14. November 2008 in der Schlossscheune Groß 
Schönebeck nicht entgehen lassen. Die vier Musiker, die seit über 
zehn Jahren durch die Lande touren, bereichern ihre Auftritte gern 
auch mal mit einem Gastmusiker. Getreu dem Motto „Musik bleibt 
Handwerk und Sehnsucht“ erzählt der Sänger und Gitarrist, Nico 
Kollmann, aus dem Leben gegriffene Geschichten und die Band 
begleitet ihn: leise oder ironisch, stürmisch, hell oder dunkel. So 
entsteht das musikalische Bild der „Zunft“. Zu hören sind über-
wiegend eigene Songs und durchaus auch eigenwillige Überset-
zungen von Bob Dylan, Van Morrison und Neil Young. Das Konzert 
beginnt um 20:00 Uhr und der Eintritt kostet einen Euro. 


